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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 51/007/2008 
 
 
Federführung: Abt. 51 - Jugend und Familie Datum: 11.03.2008
Verfasser: Franz-Josef Kröger AZ: 511-05

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Jugend, Familie 
und Senioren 

03.04.2008 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 22.04.2008 Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Einrichtung, Fortführung und Umwandlung von Gruppen 
 
Sachverhalt: 
 
Das Angebot an Plätzen für die Kinderbetreuung muss offenbar immer vielfältiger werden, 
damit es für Eltern und Kinder bedarfsgerecht ist. Im Zusammenhang damit oder auch auf-
grund aktueller Anmeldezahlen werden von den Trägern der Kindertagesstätten regelmäßig 
Anträge auf Einrichtung, Fortführung und Umwandlung von Gruppen gestellt. In der Regel 
geht es darum, das Gruppenangebot mit der Nachfrage nach Betreuungsplätzen in Einklang 
zu bringen.  
 
Zurzeit ist noch über folgende Gruppen zu entscheiden: 
1. Teddybär e.V.: Einrichtung von Krippengruppen (einschl. eines Ganztagsangebotes) 
2. Kinderkrippe „die kleinen Strolche“: Erweiterung der Kinderkrippe 
3. Kindergarten St. Stefan: Weiterführung der dritten Nachmittagsgruppe und gleichzeitige 

Umwandlung zu einer altersübergreifenden Gruppe 
4. Kindergarten St. Josef: Einrichtung einer Integrationsgruppe 
5. Kindergarten St. Barbara: Fortführung der altersübergreifenden Vormittagsgruppe 
6. Kindergarten St. Gertrud: Einrichtung einer Hortgruppe oder altersübergreifenden Gruppe 

 
Im Hinblick darauf, dass sich Anmeldezahlen immer wieder verändern, Abstimmungen zwi-
schen den Trägern notwendig sind (z.B. wg. Doppelanmeldungen), Aufnahmegremien in den 
Kindertageseinrichtungen bei der Vergabe der Plätze beteiligt werden müssen, für Platzver-
gaben und umfangreiche Verwaltungsarbeiten (Betreuungsverträge usw.) regelmäßig nur 
wenig Zeit verbleibt, ist es immer wieder schwierig, zeitnah Entscheidungen der Ausschüsse 
über die Einrichtung, Fortführung und Umwandlung von Gruppen herbeizuführen. Um die 
Betreuung aller Kinder sicherzustellen, ist es jedoch erforderlich, dass kurzfristig entspre-
chende Entscheidungen getroffen werden. 
 
Es wird daher vorgeschlagen, dass ab sofort über die Einrichtung, Fortführung und Umwand-
lung von Gruppen verwaltungsseitig entschieden wird, wenn sie als bedarfsgerecht angese-
hen werden, sie innerhalb der bestehenden Einrichtungen geführt werden können und ggf. 
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Mehrausgaben im Rahmen des Haushaltsansatzes zu decken sind. Dies sollte auch für 
Gruppen gelten, die im Sinne einer Übergangslösung einzurichten sind. Hierunter fallen bei-
spielsweise die o.g. Anträge zu 3. bis 5. 
 
Bei grundsätzlichen Änderungen, bei Baumaßnahmen usw. ist also weiterhin eine Entschei-
dung der zuständigen Gremien einzuholen. Dies ist also bei den o.g. Anträgen 1., 2. und 6. 
der Fall.  
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des Beschlusses entstehen grundsätzlich keine Auswirkungen auf den 
Haushalt, weil der Haushaltsansatz zu beachten ist. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Vorschlag wird zugestimmt. Über die Einrichtung, Fortführung und Umwandlung von 
Gruppen kann ab sofort verwaltungsseitig entschieden werden, wenn die Gruppen als be-
darfsgerecht angesehen werden, sie innerhalb der bestehenden Einrichtungen geführt wer-
den können und ggf. Mehrausgaben im Rahmen des Haushaltsansatzes zu decken sind. 
Dies gilt auch für Gruppen, die im Sinne einer Übergangslösung einzurichten sind. 
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 
 
 
 


